
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die unterzeichnete Bezirksrätin der Grünen Alternative Penzing stellt zur 

Bezirksvertretungssitzung am 20.03.2024 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

Antrag 

Der zuständige Stadtrat für Klima, Umwelt, Demokratie und Personal Mag. Jürgen 

Czernohorszky, die Stadträtin für Innovation, Stadtplanung und Mobilität, Maga Ulli Sima, sowie 

die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien, die MA 42, die MA 28 und die MA 46 

werden ersucht, Baumpflanzungen samt Unterpflanzungen in der Altebergenstraße zu 
veranlassen. 

Begründung 

Baumpflanzungen samt Unterpflanzungen in der Altebergenstraße Penzings sind seit Jahren 

geplant und wurden bisher nicht umgesetzt. Die Bürger:innen Penzings wünschen sich endlich 

diese Bäume.  

 

Anneliese Kästner-Hejda BA MA 

Bezirksrätin 

 
 
 

 



 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die unterzeichnete Bezirksrätin der Grünen Alternative Penzing stellt zur 

Bezirksvertretungssitzung am 20.03.2024 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

Antrag 

Der zuständige Stadtrat für Finanzen, Wirtschaft, Arbeit, Internationales, Wiener Stadtwerke, 

Peter Hanke und die zuständige Stadträtin für Innovation, Stadtplanung und Mobilität Mag.a Ulli 

Sima, sowie die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien, die MA28 und die MA 46 

werden ersucht, den motorisierten Individualverkehr im Abschnitt der Hadikgasse zwischen 
Schlossallee und Kennedybrücke vom öffentlichen Verkehr zu entkoppeln, um die 
Straßenbahnlinien 60 und 10 zu beschleunigen. 

 

 

Begründung 
Derzeit sind die Straßenbahnlinien 60 und 10 in der Hadikgasse zwischen Schlossallee und 
Kennedybrücke vom MIV abhängig, da die Links Abbiegespur für KFZ auf den 
Straßenbahnschienen geführt wird. Dies führt zu Verlängerung der Fahrzeiten der Öffi 
Nutzer:innen. Eine Beschleunigung ist hier überfällig. 
 

Anneliese Kästner-Hejda BA MA 

Bezirksrätin 

 
 
 

 



 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Der unterzeichnete Bezirksrat der Grünen Alternative Penzing stellt zur 

Bezirksvertretungssitzung am 20.03.2024 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

Antrag 

Die zuständige Stadträtin für Innovation, Stadtplanung und Mobilität Mag.a Ulli Sima, sowie die 

zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien, die MA28 und die MA 46, werden 

angesichts der mangelnden Gehsteigbreite an der Straßenecke Linzer Str./Schloßallee ersucht, 

die dortige Gehsteigsituation zu verbessern. Eine Zuweisung zur Mobilitätskommission wird 

beantragt. 

Begründung 

Bürgerinnenwunsch: Der Gehsteig an der Straßenecke ist so schmal, dass mit einem 

Zwillingskinderwagen auf die Kreuzung ausgewichen werden muss und es bereits zu 

Kollisionen unter Fußgänger:innen gekommen ist. 

 

 

 

Dr. Frederik Schäfer 

Bezirksrat 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der unterzeichnende Bezirksrat der Grünen Alternative Penzing stellt zur 

Bezirksvertretungssitzung am 20.03.2024 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

 

Antrag 
 

Der amtsführende Stadtrat für Klima, Umwelt, Demokratie und Personal sowie die 

zuständige Magistratsabteilung 42 Wiener Stadtgärten werden ersucht im oder um den 

Spielplatzbereich des Eduard-Gurk-Parks einen unterfahrbaren Tisch für 

Rollstuhlfahrer:innen zu errichten. 

 

Begründung 
Im Spielplatzbereich des Parks befinden sich eine festverankerte und eine mobile 

Sitzplatzgarnitur. Für Rollstuhlfahrer:innen ist es unmöglich die Tische gleichermaßen 

zu nutzen wie Menschen, die nicht auf einen Rollstuhl angewiesen sind. Im Sinne der 

Inklusion sollte es zumindest einen unterfahrbaren Tisch in jedem Penzinger Spielplatz 

geben. 

 

 

 

(BR Markus Pilgerstorfer) 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der unterzeichnende Bezirksrat der Grünen Alternative Penzing stellt zur 

Bezirksvertretungssitzung am 20.03.2024 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

 

Antrag 
 

Der amtsführende Stadtrat für Klima, Umwelt, Demokratie und Personal sowie die 

zuständige Magistratsabteilung 42 Wiener Stadtgärten werden ersucht im oder um den 

Spielplatzbereich des Gustav-Klimt-Park einen unterfahrbaren Tisch für 

Rollstuhlfahrer:innen zu errichten. 

 

Begründung 
 

Bei allen Tischen im Spielplatzbereich befinden sich auf beiden Seiten fest verankerte 

Sitzflächen, wie auch im restlichen Parkbereich. Für Rollstuhlfahrer:innen ist es 

dadurch unmöglich die Tische gleichermaßen zu nutzen wie Menschen, die nicht auf 

einen Rollstuhl angewiesen sind. Im Sinne der Inklusion sollte es zumindest einen 

unterfahrbaren Tisch in jedem Penzinger Spielplatz geben. 

Es gibt einen unterfahrbaren Tisch direkt vor dem Parkeingang bei der viel befahrenen 

Linzer Straße. Dieser ist jedoch nicht nur weit vom Spielplatz entfernt er bietet 

aufgrund des Standortes auch keinen Erholungswert. 

 

 

 

(BR Markus Pilgerstorfer) 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der unterzeichnende Bezirksrat der Grünen Alternative Penzing stellt zur 

Bezirksvertretungssitzung am 20.03.2024 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

 

Antrag 
 

Der amtsführende Stadtrat für Klima, Umwelt, Demokratie und Personal sowie die 

zuständige Magistratsabteilung 42 Wiener Stadtgärten werden ersucht im Heinz-

Conrads-Park einen unterfahrbaren Tisch für Rollstuhlfahrer:innen zu errichten. 

 

Begründung 
 

Im Spielplatzbereich selbst gibt es keine Tische. Es befinden sich aber in unmittelbarer 

Nähe im Park vier Tische mit auf beiden Seiten fest verankerten Sitzflächen. Für 

Rollstuhlfahrer:innen ist es dadurch unmöglich die Tische gleichermaßen zu nutzen wie 

Menschen, die nicht auf einen Rollstuhl angewiesen sind. Im Sinne der Inklusion sollte 

es zumindest einen unterfahrbaren Tisch in/bei jedem Penzinger Spielplatz geben. 

 

 

 

(BR Markus Pilgerstorfer) 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der unterzeichnende Bezirksrat der Grünen Alternative Penzing stellt zur 

Bezirksvertretungssitzung am 20.03.2024 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

 

Antrag 
 

Der amtsführende Stadtrat für Klima, Umwelt, Demokratie und Personal sowie die 

zuständige Magistratsabteilung 42 Wiener Stadtgärten werden ersucht im 

Spielplatzbereich des Steinhofer Park einen unterfahrbaren Tisch für 

Rollstuhlfahrer:innen zu errichten. 

 

Begründung 
 

Bei allen Tischen im Spielplatzbereich wie auch am angrenzenden Basketballplatz 

befinden sich auf beiden Seiten fest verankerte Sitzflächen. Für Rollstuhlfahrer:innen 

ist es dadurch unmöglich die Tische gleichermaßen zu nutzen wie Menschen, die nicht 

auf einen Rollstuhl angewiesen sind. Im Sinne der Inklusion sollte es zumindest einen 

unterfahrbaren Tisch in jedem Penzinger Spielplatz geben. 

 

 

 

 

 

 

(BR Markus Pilgerstorfer) 


